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Telegr. Depeſchen 73 Danziger Zeitung. 
ngelommen den 11. Jun br Abends. 
Berlin, 19. Juni. Der Reichstag genehmigte 
den Geſetzentwurf betreffend die Controle des 
Reichsbaushalts pre 1873 unverändert in dritter 
Berathung. Der Geſetzentwurf über die Regelung 
des Reichshaushaltsetats pro 1872 paffirte die 
zweite Leſung. Präſident Delbrück erklärte fich 
mit der von dem Berichterſtatter Lasker beantrag⸗ 
ten Behandlungsform der Ausgaben als Zufätze 
um Nachtragsetat pro 1873 einverſtanden. Die 

eſetzentwürfe über die Verwaltung des Reichs⸗ 
invalidenfonds pro 1873 und 1874, ſowie über 
den Antheil des früheren norddeutſchen Bundes 
an der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung wurden 
in zweiter Berathung genehmigt. Eine Aeußerung 
des Berichterſtatters über die Mittheilungen des 
Bundezeommiſſars an die Commiſſion, betreffs 
der Wehrfähigkeit der Armee wurde beifällig auf⸗ 
enommen. Die in der Vorlage enthaltenen Geld. 
orderungen wurden nach längerer Debatte über 
die wünſchene werthe Gleichſtellung aller Stäude 
in der Armee unverkürzt bewilligt. 


pro 
Angler; 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


München, 18. Juni. Der König hat in Folge 
der Einführung des deutſchen Milttairſtrafgeſetzes 
in Bayern 97 noch nach den bayeriſchen Militairge, 
ſetzen Verurtheilte theils begnadigt, theils die Straf: 
ze t derſelben abgekürzt. 
Paris, 18. Juni. Das in Lyon erſcheinende 
radicale Journal „Petit Lyonnais“ iſt auf 2 Monate 
ſuspendirt. 


Rom, 18. Juni. „Voce della Beritä“ ver: 
öffentlicht die vom Papſte beim jüngſten Empfang 
des Carb inal-Collegiums gehaltene Rede. Der 
Papſt proteſtirt in derſelben wiederholt gegen die 
Uſurpation der päpſtlichen Staaten, ſowie gegen das 
Geſet betreffend die Kirchengüter und weiſt jede 
Idee einer Verſöhnung zurück. Gleichzeitig ſpricht 
die Rede ſich tadelnd über die Thellnahme der Geiſt 
lichkeit an dem Leich enbegängniſſe Ratazzi's in 


geſtorben ſei. — Die Königin Iſabella 
t nit ihrer Tochter hier eingetroffen. Dieſelbe 
vurde am Bahnhof von zwei Prälaten begrüßt und 
ach vem-Baticon geleitet, woſelbſt fie vom Papſte 


Deutſchland. 

„» Berlin, 18. Juni. Die Verhandlungen 
der Budgetcommiſſion werden morgen geſchloſſen. 
Die liberalen Mitglieder der Commiſſion wünſchen, 
ihre Bemühungen würden von einem beſſeren Er⸗ 
folge begleitet geweſen ſein. Dieſer wurde leider 
häufig dadurch geſchmälert, daß Commiſſionsmit⸗ 
glieder der liberalen Partei, wie z. B. der Abg. 

chr. v. Roggenbach, mit den Conſervativen 

mmten. Unter den Regierungscommiſſaren nahm 

General v. Voigts⸗Rhetz den hervorragendſien 
Antheil an der Debatte; er wird von allen Mit⸗ 
gliedern der Commiſſion als ein unterrichteter und 
klarer Kopf Selce der mit ehrlichem Freimuthe 
eredſamkeit feine Meinung ausſpricht. 

Ihm iſt z. B. die einſtimmige Annahme der Reta- 
bliſſementskoſten mit 106. 846,810 . zu danken, 
weil er über alle Details der anſehnlichen For⸗ 
derungen, namentlich über die Anſchaffung neuer 
223 mit eben ſo vieler Sachteuutalz, ale 
patriotiſcher Wärme die nöthigen Aufklärungen zu 
eben wußte. Der General verſtand es namentlich 

auf die an ihn gerichteten Fragen mit einer Offen⸗ 
heit zu antworten, die vielleicht hinter dem Maße 
Seiner Verammwortlichkeit zurückblieb. Dies mochte 
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* 
auch in der geftrigen Sitzung der Budgetcommiſſton zan, die Petition dem Reichskanzler zur Erwägung 
er 


Fall ſein, als ihn der Abgeordnete Frhr. 


v. Ho verbeck fragte, ob bei der Reorganiſation 


5 
der Artillerie die Offiziere definitiv mit Patent an⸗ 
geſtellt worden ſeien, oder ob dieſe Anſtellungen 


künftig ohne Zuſtimmung des Reichstages innerhalb 
des Rahmens des Militärpauſchquantums vorge⸗ 
nommen würden. Der General antwortete, daß 
keine definitive Anſtellung erfolgt ſei, und die Ab⸗ 
ſicht auch nicht vorhanden wäre, bis zur Verein⸗ 
barung eines regelmäßigen Budgets ſolche zu ver⸗ 
fügen. Der Bundescommiſſar Dr. Michaelis glaubte 
jedoch darauf aufmerkſam machen zu müſſen, daß die 
Bundesregierungen ſich in letzterem Punkte ihre 
Entſchließungen noch vorbehalten dürften. Dem 
General blieb in Folge dieſer Erklärung allerdings 
nichts übrig, als die weiteren Erläuterungen von 


eich 
Sprache, die bereits in weiteren Kreifen eine unge 
wöhnliche Senſation erregte. Der Redacteur der 
„Deutſchen Poſt“, König, beſchwert ſich, daß die 
Oberpoſtbehörde planmäßig die Abonnenten feines 
Blaſtes, welche Postbeamten find, verfolge. Die 
Reviſeren hätten in amtlicher Function die Beſtell⸗ 
bücher nachgeſchlagen, worauf jene Beamten verwarnt 
worden ſeien. Der Regierungscommiſſar erklärte, 
daß die Beſtellungsbücher allerdings auch den Cha⸗ 
rakter des Briefgeheimniſſes tragen, und daß dleſes 
allen übrigen Behörden gegenüber bewahrt wird. 
Aber wenn zufällig die Poſtbehörde durch dieſe 
Beſtellbücher zur Kenntniß folder Namen ihrer 
Beamten gelangt, welche ſich einer Pflichtverletzung 
ſchuldig machen, dann wird nicht unterlaſſen, dieſelben 
zu warnen. Dieſe auffallenden Begriffe von dem 
Balken im eigenen und fremden Auge wurden von 
den Mitgliedern der Commiſſton ſcharf gerügt. Na- 
mentlich tadelte der Abg. Dr. Müller (Görlitz) in 
eingehender Weiſe dieſes Verfahren, indem er nicht 
zugeben konnte, daß die Beſtellbücher jeder anderen 
Behörde gegenüber als Briefgeheimniß bewahrt 
werden, während die Poſt für ſich ſelbſt in einem 
falſch verſtandenen Intereſſe der Diseiplin das Geſetz 
der Amtsverſchwiegenheit verletzt. Die überwiegende 
Maiorität der Petitionscommiſſion nahm den Antrag 
bbb 


zu überweiſen und ihn aufzufordern, die Beſtellbücher 
der deutſchen Reichspoſtanſtalten unter den Schutz 
des Briefgeheimniſſes zu ſtellen. Der Abg. Mar⸗ 
quardt⸗Barth wurde zum Referenten für das Plenum 
ernannt. — Fürſt Bismarck eröffnete feinen Freun⸗ 
den, daß der Kaiſer auf die Abhaltung einer Herbſt⸗ 
ſeſſion des Reichstages zur Durchführung der 
Militärverfaſſung beſtehe. 

— Der Büreau⸗Director des Hauſes der Ab⸗ 
geordneten, Rechnungsrath Kleinſchmidt, iſt zum 
Geheimen Rechnungsrath ernannt worden. 

Frankreich. 

Paris, 17. Juni. In einer Betrachtung über 
die Eventualität einer italieniſch⸗deutſchen 
Allianz äußert der „Soir“: „An dem Tage, wo 
unfere Clexicalen Einſicht genug haben, ihren abge⸗ 
ſchmackten Feldzug gegen die italieniſche Einheit auf⸗ 
zugeben, wird kein Grund mehr vorhanden ſein, daß 
die Lateiner Italiens das eventuelle Bündniß und den 
Schytz der Teutonen erſtreben.“ Das iſt viel ver⸗ 
langt; denn wären die franzöſiſchen Ultramontanen 
noch Ultramontane, wenn fie die italieniſche Einheit 
und damit die Einverleibung des Kirchenſtaates an⸗ 
erkennen wollten? — Die Gerüchte vom Wechſel im 
Minifterium des Innern erhalten ſich; als Nach⸗ 
folger Beules wird heute Daru genannt. — Die 
Regierung wünſcht ſehnlichſt die Vertagung der 
Kammer; ſte möchte aber ungern ſelbſt die Ini⸗ 
tiative ergreifen und würde am liebſten ſehen, wenn 
das linke Centrum mit einem hierauf zielenden 
Antrage hervorträte. — Man erzählt ſich in Ver⸗ 
ſallles, daß der Handelsminiſter de la Bouillerie, 
welcher bei einem Banquierhaus in Angers bethei⸗ 
ligt fein ſoll, hierdurch in einen häßlichen Finanz, 
prozeß verwickelt ſei. 

Hußland. 

Petersburg, 13. Iunt, Der hieſige Regie 

rungs⸗Anzeiger bringt nachfolgende Mittheilung: 


aus Berlin vom 28. Mai (9. Junt) A 


An 
geklagte, vierzig an der Zahl, welche eine wohl- 
organiſirte Räuberbande bildeten, wurden verur⸗ 
theilt. Die Verhandlungen währten eine Woche, und 
während dieſer Zeit durften die Geſchworenen das 
Schwurgerichtsgebäude, welches von Wachen umſtellt 
war, nicht einen Augenblick verlaſſen: ſie ſchliefen 
und atzen daſelbſt. — Seit Wiedereröffnung der 
Schifffahrt hat ſich im Hafen von Kronſtadt 
ein ſehr reges Leben entwickelt. 
waren bereit8 127 Dampfer und 432 Segelſchiffe 
eingelaufen. (Schl. Ztg.) 


Klirfei. 
Conſtantinopel, 9. Juni. Wir ſtehen mög⸗ 
licherweiſe am Vorabende eines neuen Auftauchen 
der kretenſiſchen Frage. Der Nationalrath von 


Kreta war beim Gouverneur der Inſel, Safer]: 


Paſcha, um Nachlaß der Zehentſteuer für das Jahr 


1866 eingeſchritten. Es war dies das Jahr des Kö 
Aufftandes; das Land hatte nichts erzeugt und bie Trier 


Grundbeſitzer konnten, da fie keine Ernten gehabt, 
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um bloße Vorführung einiger ſeltenen Prachtſtücke 
und Blender, wie die Porcellane, die Cloiſonnés, 
die Lacke und Broncen es fein könnten, handelt, ſon⸗ 
dern, daß das Volk auf ſolider Baſis gute Arbeit 
ſchafft und da glaubt dean jeder gern an die ber 
fruchtende, ſegensreiche Wirkung der modernen Cul⸗ 
tur, der ſich ſetzt das Land öffnet. 

Als nebenfächlichen Schmuck und originellen 
Ausſtellungspomp beachten wir deshalb auch weni- 


ausgeſtattet hat. 
ein P 


ungemein unterhalten. Intereſſanter ſind ſchon die 
Modelle von Wohnhäuſern, Ställen, 5 
En feftem Bleifederholz. 
chließt ſich das etwas größere an, welches die Ja- 


are, mit Schindeln klein und zierlich wie die 
artenblätter gedeckt. 


ben befeſtigt die eins der kleinen Blättchen auf 
dem Dache. Rings umher ſtehen kleine Thürmchen 
mit durchbrochenen Behältern oben, ähnlich in Form 
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„Unſere Zeitungen bringen folgendes Telegramm 
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Bis zum 7. Juni Mente 


in dieſen Verkaufshallen. 
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1873. 


auch keinen Zehent abgeben. Sapfet Paſcha wies 


dieſes Begehren in der ſchroffſten Weiſe zurück und 


ließ ſich von feinem Zorne fo weit hinreißen, daß er 
die Sitzung des Nationalrathes, in welcher jenes 
Anſinnen geſtellt wurde und der er präſidirte, unter 
den heftigflen Drohungen wider die Delegirten ver⸗ 
ließ. Dieſe verfaßten ſofort ein Collectivſchreiben 
an den Gouverneur, in welchem ſie ſagten, daß ſie, 
von der Erkenntniß geleitet, nach dem Vorgefallenen 
ihr Land nicht mehr mit Würde vertreten zu können, 
ihre Mandate niederlegten und ſich an ihren häusli⸗ 
chen Herd zurückzögen Ueber dieſen Schritt auf's 
äußerſte erzürnt, dieß Savfet Paſcha fünf von den 
Delegirten, welche er in Verdacht hatte, die Anſtifter 
des ganzen Widerſtandes zu ſein, feſtnehmen und 
einkerkern. Daraufhin erſchienen ſämmtliche Mit⸗ 
glieder des Nationalraths bei Savfet Paſcha, um 
die Freilaſſung ihrer Collegen und, wofern ihnen 
dieſe nicht bewilligt würde, auf Grund der Solida⸗ 
rität, welche ſie unter einander verbinde, zu de⸗ 
gehren, daß man auch ſie insgeſammt gefangen ſetze. 
Angeſichts dieſer Wendung der Dinge wurden die 
fünf verhafteten Delegirten auf freien Fuß Saat: 
der Nationalrath verharrte aber auf ſeiner Weige⸗ 
rung, feine Sitzungen wieder aufzunehmen, und rich⸗ 


tete eine Petition an die Hohe Pforte, worin die 


Abſetzung Sapfet Paſchas und die Verwirklichung 
des organiſchen Reglements in ſeiner vollen Aus⸗ 
dehnung verlangt wurde. Inzwiſchen gerieth die 
Bevölkerung der Inſel in Bewegung und die Er⸗ 
regtheit der Gemüther nahm höchſt beunruhigende 
Verhältniſſe an. Man darf nicht außer Augen 
laſſen, daß die Empörungen auf Kreta ſtets nur eines 
ganz geringfügigen Anlaſſes zu ihrem Ausbruche 
bedürfen, und daß ſeit einiger Zeit das Land von 
neuem durch auswärtige Einflüſſe bearbeitet wird, 
welche von der Annäherung, die ſich heut zwiſchen 
Griechenland und der Türkei zu vollziehen ſcheint, 
wenig erbaut ſind und ſich aus allen Kräften beſtre⸗ 


beu, die beiden Regierungen abermals zu entzweien. 


Berlin, 19. Juni. Angekommen 5} Uhr. 
Erz. v. 18. Sr 
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Paris 


unferen Taubenſchlägen, das ſollen ihre Laternen 
fein, in die fie Abend⸗Lampen ſtellen. Dann haben 
fie das Gärtchen mit allerlei Thieren von Erz gar» 


nirt, hinten aber ſpielzeugklein ein Tempelchen und 


eine Villa erbaut, in welche der profaue Fuß nicht 
gelangen kann, denn ein Waſſerchen verſperrt den 
Weg, und die Brücke mit der Umfriedigung von 
Bambus hält man ebenfalls verſchloſſen. Im Waſ⸗ 
fer aber krabbelt eine kleine Schildkröte, eine echte 
kaiſerlich lapaniſche Schildkröte, der letzte Reſt eiuer 
ganzen Familte. Alle übrigen find durchgegangen, 
dieſe mußte daher an die Leine gelegt werden und 


zerrt nun ewig an dem Bindfaden um loe zukommen. 


Nicht nur dies kleine Schalthier ſtammt aber aus 


dem Sonnenreiche, ſogar die Mejel im Bache, die 


kleinen runden ſchwarzgeſprenkelten Steinchen auf 
dem Grunde und die Pflanzen an ſeinen Ufern 
kommen direct von dorther, wie die Bambus ſlämme 
in der Ecke und der rieſige Beutelfiſch, der vom 
Winde aufg eblaſen hoch an der Stange flagat. In 
die Bazare drängt ſich der Schwarm der Beſucher, 
jeder will einen der billigen bemalten Palmfächer 


haben, und jeder ſcheint auch einen zu bekommen, 
denn der ganze Ausſtellungspark mit ſammt allen 


ſchön geputzten Firmlingen darin war wie mit Palm⸗ 
fächern beſäet. Doch giebt es auch beſſere Sachen 
N Da finden wir die dün⸗ 
nen, weichen, weißen Waſchtücher von Seide die ſich 
fo warm und angenehm an den Hals ſchmiegen. 
wir ſehen das ausgezeichnete gepreßte und bedruckte 
Leder, kleine geflochtene Sächelchen und vieles mehr. 
Japan iſt bis heute das Lieblingsland aller Aus⸗ 
ſtellungs beſucher, und es verdient dieſe Begünſtigung 
nicht nur wegen der Seltenheit und Originalität 
ſeiner Artikel, ſondern weit mehr noch wegen der 
ſtaunenswerthen Qualität ſeiner Arbeit. N 
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den, welche veräußert werden ſollen. Reflec⸗ 
tanten wollen ſich wegen näherer Auskunft 
perſönlich oder brieflich an uns wenden. 
Culm, den 10. Juni 1873. 
Der Maaiſtrat. 
Dies Bürgermeſſterſtelle in Lauenburg in 
Pommern iſt mit dem 27. Januar 
1874 neu zu beſetzen. Amtsdauer 12 Jahre. 
Gehalt 1000 3. 
Geeignete Bewerber wollen ſich melden 
bis zum 15. Auguſt cr. bei dem 


Stadtverordnetenvorſteher 
„W. Nipkow. 
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Sonntag, den 20. Zuli, Alben 
die in bieten Sabre In der Hand eines profefionisten Traben J züſammenhangende 
Rittergüter 


geweſen ſind. 
von Droste-Linkehnen, 
Haupt⸗Vorſteher. 


Hotel Donau in Wien 


gegenüber dem Nordbahn und wenige Schritte vom 
Nordweſtbahnhofe. 


Nächſtes Hotel an der Weltausſtellung. 


a Telegraphenſtation im Haufe. 

Station der ganz Wien und die Vororte durchziehenden Pferdebahn. 

Hotel 1. Ranges mit 400 auf das Eleganteſte eingerichteten Zimmern Preiſe ſehr 
billig, von fl 2. 50 per Tag aufwärts. Perſonen⸗, Gepäds-, Speiſen⸗ und Wein⸗Aufzüge. 
Warm⸗ und Kaltwaſſerleitung durch das ganze Haus. 

In der großen Reſtauration wird feine franzöſiſche, in den kleineren Spe lſezimmern 
vortreffliche Wiener Küche ſervirt. — Preiſe ſehr mäßig. Beſonders empf hlen ſind 
Dejenners und Diners zu feſten Preiſen pr. Couvert. 

Die vorzüglichſten Weine find ſtets am Lager. Caffeehaus, Billard⸗, Spiel: und 
Leſezimmer, in welchen die geleſenſten Journale des In⸗ und Auslandes aufliegen, 
im Hauſe. 

Das Dienſtperſonal iſt der meiſten fremden Sprachen mächtig. 

Bei der großen Anzahl von Zimmern kann auf ſichere Aufnahme im Hot ! gerechnet 

werden, ſedoch ift eine vorherige briefliche oder telegraphiſche Verſtändigung lehr erwünſcht. 


C. TRA UT, 


Hotel⸗Director, 
früher Curhaus-Reſtaurateur in Wiesbaden. 


funyadi Jänos-Bitterquelle 


— die Perle aller purgirenden Mineralwässer.— 
Dieses rühmlichst bekannte natürliche Mineralwasser, von Herrn Professor Dr. 
Freiherr Justus yon Liebig, sowie von den ersten ärztlichen Autoritäten als 
das Reichhaltigste und Wirksamste aller Bitterwässer 


anerkannt, rechtfertigt diese Auszeichnung im vollsten Maasse, denn es ist in seinen 
Wirkungen bei gleichzeitig angenehmeren (reschmack unfehlbar und ohne jede Unbe- 
haglichkeit, 

Frische Füllung ist stets zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und in den 


meisten Apotheken. 
Andreas Saxlehner in Pest, 


391 *Eigenthümer der Hunyadi Jänos-Bitterquelle. 
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AR L. Francke. en Bouillon do. mit reicher Deviſe 5 6 do. do 


1 
Die „Altpreußiſche Zeitung“ 
(früher „Neuer Elbinger Anzeiger“) 


H. Goldberg, Neue Friedrichſtt 71, Berlin. 
Zur beſonderen Beachtung. 
Sichere dauernde Hilfe 1 
bei Schwächezuſtänden. 
Proſpect gratis von J. G. Müller, Inter: 
erſcheint in Elbing täglich des Morgens, mit Ausnahme der Tage nach den 
Sonn⸗ und Feiertagen. Nach auswärts wird dieſelbe bereits mit den am Abend 
vorher von hier abgehenden Eiſenbahnzügen verſendet, ſo daß ſie ſowohl in 
Weſt⸗ als in Oſtpreußen Morgens ausgegeben werden kann. Der Abonnements⸗ 
preis beträgt für die Stadt Elbing 20 Sgr., mit Botenlohn 22 Sgr. Auswärts 


800 vierſpännige Fuhren), Grundſteuer 
200 , Gebäude 3 deu m 


pferde, 40 Pflugochſen, 45 St, 
und Maſtvieh, Veen St o 


Dock-Auction 


Dembowalonka 


bei Bahnbof Brieſen, Weſtpreußen, 
am 29. Juli 1873, Mittags 1 Uhr, 


von 60 gleich ſprungfähigen Kammwoll 
Rambouillei⸗Vollblut⸗Boöͤcken. Auf Wunſch 
können gekaufte Böcke bis zum 1. October 


ſtehen bleiben. N 
C. Hennig. 


Das bervorragendite Ver 


der neueren Unterhaltungsliteratur 
bildet unſtreitig der neue 3vändige Roman 


Arnold Sturm von A. Marby. 


Derſelbe, von Anfang bis zu Ende 
äußerſt ſpannend, meiſterhaft in der 
Erfindung, feſſelnd durch feine edlen Char 
raktere und ſeinen glänzenden Stil, wird 
vom 1. Juli ab in der Berliner Zeitung 


77 
„Die Woche 
vor ſeinem Erſcheinen in einer Buchausgabe 
veröffentlicht. 

„Die Woche“, als trefflich redigirte 
eitung allſeitig anerkannt, erſcheint am 
tenftag, Donnerſtag und Sonnabend früh 

in je 14—2 Bogen. Abonnementspreis 
vierteljährlich bei allen deutſchen Poſtämtern 
nur 20 Sgr. 


m dem Konkurſe über das Vermögen ber 
Färber Dirk und Eliſabeth, gebotene 
Qniting, van Deuren'ſchen Eheleute, 
ſierſelbſt iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
ung über einen Alkord Termin auf 
den 7. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 1 anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer⸗ 
ten in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten 
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der 
Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein 
Vorrecht noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
en wird, zur Theilnahme an der 
eſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 
Handelsbücher find nicht geführt. In⸗ 


30 20,000 % Anzahlung, mit jämmtlichem 
Piz. verkauft wer den durch 5 
h. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 


as in Willenberg, $ Meile von Mariens 

burg sub No. 5 belegene Grundſtück, 
beſtehend aus ca. 28 Morg. culm mit den 
nö digen Wirthſchaftsgebäuden, ſoll Familien⸗ 
BEN DEN: bis zum 15 Juli er. 
unter günſtigen Bedingungen für Käufer 
freihändig verkauft werden. Das 1 


dem Beſitzer im Grundſtück felbit. 
Ein Büreau⸗Vorſteher findet 
zum 1. Juli er. Stellung bei 


Tesmer, 
„  Retsanmalt zu Dirſchau. 
Fin die Provinzen Dit:, Weſt⸗ 
preußen und Pommern 
ſuche ich einen ſoliden und fleißi⸗ 
gen Reiſenden. 
Bewerber mögen ſich unter 
Angabe ihrer früheren Thätig⸗ 
keit zunächſt ſchriftlich melden. 


72 
C. L. Wissmann, 
Weingroßhandlung, 
0 Stettin. 
Fur eine vor Kurzem neu er⸗ 
richtete Privat: (Fabrik⸗) 
Schule, wird bei dauerndem 
Engagement ein ſolider unver⸗ 
heiratheter Lehrer geſucht. 
Gef. Offerten mit Angabe 
der Gehalts⸗Anſprüche wolle 
man an die Glasfabrik de 


Bekanntmachung. 

Von den in Gemäßheit des Allerhöchſten 
3 — vom 20. Dezember 1865 im 

ammtbetrage von 100,000 . ausgege 
denen fänfprocentigen Kreisobligationen des 
Neuſlädter Kreiſes find pre 1873 folgende 
Stucke ausgeloo: 

Littr. B. No. 92 über 500 &, 
Littr. C. No. 89 über 100 &, 
Littr. C. No. 105 über 100 A, 
Littr. C. No. 172 über 100 &, 
Littr, C. No. 69 über 100 , 
Littr. C. No. 21 über 100 3% 

Dieſe ausgelroften Obligationen werden 
den Inhabern mit der Aufforderung gekün⸗ 
digt, den darin * 1 Kapitalbetrag 

bis zum 1. Juli d. J. gegen Rückgabe der 
Kreisobligationen mit den dazu gehörigen 
| erſt nach dem 1. Juli d. J. fälligen Zins: 
conpons und Talons entweder : 
dei der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe 


bei der Privat⸗Aktienbank in Danzig 
Er, den Herren A. H. Heymann & Co., 
. 


Hunyadi Jänos-Bitter- 


Quelle 


in friiher Füllung eingetroffen. Haupt: 
Niederlage natürl. Mineralwäſſer Apotheke 
Fiſcherthor. 


{ Fr. Hendewerk. 
Haltbare und kraftige 
Preßhefe empf. billigſt. 


chtiger Inſperte d 
er kan durch sende im, e we, 
en Leiſtungen entiprechend, vn 

Vorſtellung a * 1 


Ein junger Mann 
fürs Getreide⸗Geſchäft, mit der Buchführung 
und kaufmänniſchen Correſpondenz vertraut, 
kann zum 1 Juli eintreten. Näheres unter 
W. E. poste restante Thorn. 


Ein junger Mann, der in der 
Landwirthſchaft ſchon einige Erſahr. 
hat, wünſcht als zweiter Inſpector 


oder Rechnungsführer pro 1. Juli 


i ee an S. A. sone in Königsberg 
8 ang zu nehmen. 
— Nach dem 1 a 1873 werden dieſe aus⸗ 
5 often Obligationen nicht weiter verzinit. 
> Ble dei der Einreichung fehlenden Coupons 
werden vom Kapital in Abzug gebracht. 
8 „Gleichzeitig wird bemerkt, daß von den 
0 187 1 100 Obligationen Littr. C. 
I. 44 über 100 noch nicht eingelöit ift 
3 za eujuüen wir ben * um ſchleunige 
un . 
Neuftab, den 18. April 1873. 
Die r 


türkbeim, Würtemberg. 


Vormbaum, strasse 91 on -I u. 47 Uhr. Ave nehmen alle Poſtämter Beſtellungen für den vierteljährliche Abonnementspreis er. Stellung. 
Sandrath. — — , ⏑ herr nhifehe Zeitung‘ ver st flSARänbig und, unbeeinfußt von irgenb Adreſſen bei. Mencke, Hundeg. 
Bekanntmachung. welcher Seite entfchieden liberale Grundſätze. Nur in Une freiheitlichen Ausbildung | 45 im Comtoir abzugeben. 


unferer inneren und ‚äußeren Inſtitutionen findet fie die Baſis für die Löſung der Auf⸗ 
gaben unſerer nationalen Entwſckelung. Von dieſem Standpunkte aus beſpricht die „Alt⸗ 
preußiſche Zeitung“ in ihren Leitartikeln die Fragen der inneren Politik und Geſetz⸗ 
gebung, ſowie des fozialen und religiöſen Le ens.“ d 
Gute Original Correſpondenten, ſowie anderweite Verbindungen ſetzen die 
„Altpreußiſche Zeitung“ in den Stand alle politiſchen wie Tagesere anifle des In: 


In Gemäßbeit der Borichrift im Artikel 15 
unferes Statuts bringen wir zur Kenntniß 
der enten, daß die feſiſtehende General 
ammlung 5 


am 15. Juli er., 


ine gew. Verkäuferin (Pußarbeiterin) u. 
2 Verkäuferinnen, die im Poſamentier⸗ 
u. Kurzwaarengeſchäft einige Jabre geweſen, 


erhalten zum 1. Auguſt dauerndes 
Näberes durch J. Hardegen, Sole . 
zu bringen. In ihren Mittheilungen aus der Provinz ſſt die „Altpreubiihe Zeitung“ „Kin Beſiter, einen ber 


meinen wie der ſpeciellen Inter ſſen einzelner Kreiſe und Gegenden der Provinz fordernd Compagnon mit 23000 Ag. Einlage. Adr. 
— Entwickelung 82 ine! und eines regen geiſtigen Lebens in der 1 160 in der Exped d. Zig. erbeten. { 


electro⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


n e d e Di 
eit Jahren das einzige bew 0 
im F 2 anns 15 N 25 ae. =. 
Ballhaus) bierſelbſt fattfindet und die nicht ; 1 ; 
Eben Bitglieder duc bie Befeiaſe I zr Waben be Mu beieliigen, re 
ber 5 mit verpflchtet werden. Gebrüder Gehrig, 


Gebrüder Gehrigs f 


: Provinz Preußen zu wirken. i 
1 —— Beule über bie a a “Pr and Myotbeker Das Fenilleton der „Altpreußiſch n Zeitung“ bringt intereſſante Schilderungen 2 
3 Neſultate der Jahresverwaltung. 14 Ebarlottenſtr 14. aus dem Culturleben Deutſchlands und dei Auslandes. Außer dem Feuilleton —— 5 In Koni W᷑̃ au | 
2. Wahl eines Mitgliedes des Haupt⸗ Alleinige Niederlage in Danzig bei „ Altpreußiſche N Leiern eine leichtere Unterhaltung ·Lectüre * r. 
Directoriums, ſowie der Rechnungs⸗ Albert Neumann, ſpannenden Original⸗Nopellen. ie if itung⸗ iR der Staate it in der belebteſten Gegend 
und Prüfungs⸗Kommiſſion. Langer markt 3, gegenüber der Börſe. Eine deſondere Abtheilung der „Altpreußiſchen Zeitung ain Grſcheinangen J und beſter Lage ein nen ausge- 
3. Die Anträge des Special⸗ Directors 4 und Volkswirtbfchaft gewidmet, in ihr werden die wichtinften 1 — bases Laden mit 2 Schan 


auf dieſem Gebiete mitgetheilt und beſprochen. Die Handels nachrichten er „Alt⸗ 
e Zeitung“ enthalten täglich die neaeſten Berliner Cour ſe der in der Provinz 
Preußen vornebmlich im Ve kebre befindlichen Papiere, ſowie die neueſten Getreide: 
und Spirituspreiſe der Berliner, Da ziger und Königsberger Börſen. 


Burdach zu Carolinentbal vom 
eee An ide! ET. 
run atuts. 

4. Der Auras mehrerer Societäts⸗Mit. Kein Schwin k 4 


ignet ſich zu jedem feinen Ge⸗ 
ſchäft. 


Da die „Altpreuß! itung“ bereits einen ſehr bedeutenden Leſerkreis hat 
emufict ü diebe ung Ihe Manege, W. e Lund ir eine meite Verbreitung Anden 


200 Schock gutes Dad): 
cr 
Robien-Eylinder, 200. Lite rohr (am Weichſelufer, 
n ion, 5 > 
aut erhalten. debt billig zun Inſel Küche, zu liefern) 
Serkauf. Neflectanten erfah- werden gekauft. 


ber Gebet 5. ia. Inſel Küche b. Mewe. 
150 Stück kernfette — Teubner. 
Schafe ſteh en in adl. Eine Beſitzung ſchwarzer Operngucker verloren worden. 


von 4 Hufen, 1% Meilen von Königsberg, Wiederbringer erbält angem, — 1 


Langguth pr. Locken zum Chauſſee, allein gelegen, in ad Cultur, 8 


vpothek nut ——— a A. m 


glieder vom 21. September 1872 4 = b I ein b x z 
8 üti ür Stroh im Sichere und bewährte Mittel“ kommniſſe in der Stadt Elbing und deſprizt gelegentl ch eingehend einzelne Fragen des ; | 
Sale aus Funde beet. genen das Ausfallen und Grauwerden der] communalen Lebens L Schiefelbein, | \ 


des Gutsbeſizers Müller Haare 10 9, gegen Bleichſucht und Blut: 

x Der e alen auf bac elne armuth ꝛc. 20 e, Flechten, Ausſchläge, ſelbſt 
Bewilligung der von ſeiner Brand» in den hartnädigften Fällen 15 „ 
5 abgeſetzten 378 die Apotheke in Boxberg in Baden gegen 


. 7 Kr : = Nachnahme. 
e Bet ans] Engros⸗Lager 


8 Ne von — — P N = 5 
des Gutsb 3 Grüß, | angefertig iederverkäu * 
MR Der age Gare 3 Yemenbang batt, den die Drunnen⸗ Direction bei diretten 
von Torfkoaks und Preß⸗Torf bei Beziehungen bewilligt. 3 
Benutzung der Locomobilen. Danzig. Fr. Hen : F 
8. Der Antrag mehrerer Societäts. Mit- | (8254) Apotheker. 


lieder auf Erhöbung der Normal⸗ 8 . 

5 ngswerthe für Geireide E h 

und dhe Biehgatungen. 3 iſen ahnſchienen 
% N 50880 de Geha für zu une rar offerirt in allen Längen 


n Yälchtenthal if en Frundſtäck zu ver‘ 

kaufen. Näheres Fischmarkt 16. 

wei möbl. Parterre⸗Zimmer find von g 
oder 1. Juli cr. zu vermieihen. Domis 


nifaner Halle, Junkerg. 3. | 

Holzmarkt 2, 3 Trepp., 
iſt ein anſtändiges möblirtes 
Zimmer an zwei Herren zu 
vermiethen. 


Van dn. Sonntag, den 15. Ju 
auf dem Carlsberge b. Oliva ein Hein 


Ein kupferner Deſtillirappa, 


Gebäude größtentheils neu, 
den Rendanten. und liefert franco Bauſtelle F Urbeuue Far 
Stel; den n W. D. Loeschmann, Verkauf. Fr Gelee preismürbig E 8.148000 


Das Haupt⸗Directorium goblenmarkt 3. 


F Lammw ollen 


TTTTTTT—TCTCTCTdTFTT—T—T—T—————— 
Ein Tuchwollbock, 23 Jahre alt, Klipphau⸗ Gef. Offerten werden unter 
I fer Abſtammung, ſteht wegen Zuchtvers Neuhauſen erbeten. 


änderung in Gr. Böblkau zum Verkauf Ein Viergeſpann, 


erte ein realberechtigtes Kruggrundſtück in 7 
%%% 
Von unſerer außer Betrieb geſetzten inn er Acker, gute Wohne u. aftsg groß — u Berk 
en bin ich Willens zu verk. men per öttchendorf zum Verkauf. 
ol r 3 0 ee Schüd delkau. E. Lieder. 


d eine A 
J d a htungö-@egenftänben" — 5 Grünberg i. Schleſ. 


